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Bcschroibnng 

Die tragbare Siemens-K lein-Wasserpumpe LPW 18 wurde im September 
1961 zur Prüfung angeliefert. 
Die IGcinpumpc LPW 18 ist a.ls tragl>a•.·cs, steckerfertiges Gerät gebaut 
und verwendbar in Gärten, Gärtnereien, Grünanlagen zum l3cwässcrn, 
zum Ausbringen von Flüssigl,mitcn wie Pflanzenschutz- und Nährstoff­
lösungen, zur gelegentlichen Kellerentwässerung u. ä. Darüber hinaus 
ist sie zur IGeinwasservcrsorgung, z.J?. für Siedlerstellen und Wochen­
endhäuser, gedacht. 
Die Pumpe arbeitet nach dem bekannten Wasserringprinzip und ist 
selbstansaugend, d.h. sie kann die Saugleitung entlüften; sie zählt damit 
zur Gm ppe der selbstansaugenden Kreiselpumpen. Die Pumpe selbst 
muß dazu mit Bet,ricbsfhissigkeit gefüllt sein . Motor und Pumpe bilden 
eine geschlossene EinJ1ci t in vertikaler Bauart. Die zwei Flügelräder der 
Pumpe sitzen auf der verlängerten M:otorwclle, die mu· im Motor in zwei 
Kugellagern geführt wird. Die Gehäuseteile bestehen aus Grauguß. Die 
Flügeh·äder sind aus einer Kupferlegierung und die Pumpenwelle aus 
nich trostendem Stahl hergestellt . Die Wellendichtung ist als Stopfbuchse 
at1sgebildct und mit einer Zopfpackung aus gefetteter Baumwolle ver­
sehen. Der :b"uß der Pumpe ist als F lansch a usgeführt mit zwei Bohrungen 
für eine sta tionäre Aufstellung. Am oberen E nde des Aggregats ist ein 
beweglicher 'l'raggrilf angebracht, der bei stationärer Aufstcllb ng ab­
genommen werden kann. Der Motor ist als spritzwassergeschützter 
Universalmotor (Schu{,zart P 22) für 220 Volt ausgebildet!). Durch eine 
4 m lange zugentlastete dreiadrige Guromischlauchleitnng mit Schuko­
stecker ist der Anschluß an die Lichtleit ung möglich. Zur Stromüber­
leitung auf den Kollektor werden au tomatisch abschaltende Kohle­
bürsten verwendet, die den Stromkr eis unterbrechen, sobald die Kohle­
büt·sten abgenützt si nd. Ein eingebauter Störschutzkondensator und 
eine Entstördrossel dienen zur Verlündcrung von Rundfunkstörungcn. 
Zur Ausrüstt11ig des Prüfungsgerätes gehören ferner eine Saugleitung 
3/4" mit Saugkorb und GK-Anschlußln1pplungcn der Pumpe. Diese Teile 
werden von der l!Jrma gegen gesonderte Berechnung geliefert. 

Technische Daten: 
Mittlere Fördcrleist ung (Firmenangabe) 

Abmessungen : 
Breite X Höhe X Länge 

Fußabmessungen: 
Breite x Länge 

Saug- und Druckstutzen-Rohrgewinde 

1 m3fh bei13m ·ws 
Gcsa.mtfördcrhöhe 

128 X 298 x 184 mm 

128 x 184 mm 
R 1" 

1) .Nach .\ngnbe der Firma ist der Motor auch filr andere Spannun~ten lieferbar. 
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Gewicht 
Motor 

Typ A 6240 - B 
Nennleistung 
DL'Chzahl 
Neonstrom Lei 220 Volt und 50 Hz 

l'rüfnng 

11,2 kg 

220 vVatt 
5800 Ufm in 
1,9 Amp. 

Die meßtechnische Prüfung wurde auf dem Pumpenprüfstand der 
Bayer. Landesanstalt für Landtechnik und Motorisierung, ·w eihen­
stephan, durchgeführt. Die meßtechnischen Untersuchungen erstrec)rten 
sich auf di.c Ermittlung der Pumpenk~nnlinie bei einer geodätischen 
Saughöbe2) von 1,4 und 0,97 mund auf clio Bestimmung der maximalen 

' Saughöho. Darüber hinaus erfolgte die Messung des mit der Pumpe 
erzielbaren Vakuums. E s wm·de ferner der Gesamtwirkungsgrad von 
Antriebsmotor und Pumpe sowie der Pumpenwirkungsgrad errechnet. 
Die Messung der Antriebsleistung erfolgte mit Hilfe des Kilowattschrei­
bcrs, di e des Förelordrucks bzw. der Saughöhe mit Fcinmcß- uml U-Rohr­
:Manomctcrn 1.111d die der Fördcrmcngc mit volumetrischen Mengen­
messern. 
Im praktischen E insatz wurde die Pumpe auf Betriebssicherheit, Hand­
habung, Pflegeaufwa nd und Verschleißfestigkeit untersucht. 
Die unfallschutztcclmisoho Untersuchung wurde durch den Bundes­
verband der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften durchgeführ t . 

Prüfnngsergelmisso 

Im pral\tischen Einsatz und bei der mcßtcchnischcn Prüfung hat die 
tragbare Sicmcns-Kleinwasserpumpe LPvV 18 einwandfrei gearbeitet. 

Über die Ergebnisse der Priifstandsmessuugen geben die Tabelle und 
Abbildung 2 Aufschluß. Sie umfassen den Bereich der Fördermenge 
Q = ~1 ,5 1/min bei einer Förderhöhe H = 4,0 m WS (aufgenommene 
Leistung 0,54 PS) bis Q = 7,2 1/min bei H = 23,8 m WS (aufgenommene 
Leistung 0,54 PS). Die Fördermenge Q fällt bei steigender Förderhöhc 
II ab, wie bei Kreiselpumpen üblich. Ein Vergleich der beiden Linien­
züge - ausgezogen und gestrichelt - für die Gesamtförderhöhe H in 
Abbildung 2 zeigt, daß, auf gleiche Företermenge Q bezogen, die Prospekt­
angaben bei der lVfeßprüfung recht gut erreicht wnrden. 

Die Motornennleistung von 0,3 PS (220 V) entspricht einer aufgenom­
menen Leistung von 0,53 PS und ist damit ausreichend bemessen. Der 
Lcistungsbcdad· ist fast gleichbleibend im ganzen Arbeitsbereich der 
Pm~pe. 

') Geoc.lii tische S~ughöhe - senkrech ter Abstand YO!l Saug!l!lssigkcitsspicgel bis Pumpenmitte. 
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Pumpendiagramm LPW 18 ' 
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Abb. 2. T<ennlinien in Abhä ngigkeit von der Förtlcrmengo, 

1\usgczogcne Tf-Linio = )lcßprll[ungswcrle. 
GestTichelte 11-Linie ( - - - ) = Worte nach Firmenangal)c. 
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Tabelle: Maßergebnisse mit Klarwasser 

Druck-! Saug- 1 
höhe höhe Fördermenge 
Hn • Hs Q 

mWS imws l lfmin I m3/h 

2,2 -, 0,95 ~, 1,29 
6,0 1,36 19,7 1,18 
8,0 1,32 19,0 1,14 

10,0 1,30 18,0 1,08 
12,0 1,29 16,8 1,01 
14,0 1,30 14,8 0,89 
16,0 1,28 12,5 0,75 
18,0 1,28 10,2 0,61 
20,0 1,28 9,2 0,55 
22,0 1,28 7,2 0,43 

Gesamt- Leistungs.-
förder- aufuahme 

höhe H *) I Motor 
mWS kW I PS 

4,0 
7,8 
9,8 

11,8 
13,8 
15,8 
17,8 
19,8 
21,8 
23,8 

0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 

0,54 
0,54 
0,54 
0,55 
0,55 
0,54 
0,54 
0,53 
0,54 
0,54 

Gesamt- Pumpen­
wirkungs- Wirkungs-

grad grad 
TJG o/o TJP% 

3,5 6,2 
6,4 11 
7,6 13 
8,6 15 
9,4 17 
9,6 17 
9,1 16 
8,5 15 
8,2 I I 14 
7,0 12 

•) Die Gesamtförderhöhc Hergibt sich aus dCJ' Druckhöhe llD + Saughülle n s und einem Wert y , 
welcher durch die :\Icßanordnung IJcdiogt ist. 

Der Wirkungsgrad von Motor + Pumpe betrug maximal 9,6%, der der 
Pumpe allein 17 %. Der niedrige Wirkungsgrad ist bedingt durch das 
Prinzip der selbstansaugenden Kreiselpumpe, außerdem ist eine geringe 
Wirkungsgradverschlechterung für die Verbesserung der Sandverträg­
lichkeit in Kauf genommen worden. 
Als indizierte Saughöbe ergab sich ein Wert von Hs = 7,4 m WS bei 
Q = 8,51/min. Bei Hs = 8,1 m WS erfolgte keine Förderung mehr. Bei 
Anschluß der Pumpe an einen Vakuumkessel von 20 1 konnte ein Unter­
druck von 0,81 kgfcm2 erreicht und gehalten werden. 

Die Pumpe ist geeignet zum Versprengen von abgestandenem w·asser, 
Nährstofflösungen und ähnlichem in Gewächshäusern und Garten­
anlagen. Ferner kann sie für abseits von Hof und Hauswasserversorgung 
gelegene Ställe (Geflügel-, J ungviehställe, Schweinehütten) zur Ver­
sorgung mit Tränkwasser verwendet werden. Auf Grund ihrer maximal 
erreichbaren Förderhöhe von 23 m WS ist sie für die Hauswasserver­
sorgung nur bedingt einzusetzen in kleinen Siedlerstellen, Wochenend­
häusern u. dgl. 

Die Handhabung der Pumpe ist einfach. Der Vorteil gegenüber selbst­
ansaugenden Kolbenpumpen liegt in dem geringen Bauvolumen und dem 
niedrigen Gewicht. 

Wartung nnd Pflege der Pumpe sind kaum erforderlich, lediglich bei 
:H'rostgefahr und Betriebspausen ist nach der Betriebsanleitung zu 
verfahren. Bei Bedarf sind die abgenutzten Kohlebürsten des E lektro­
motors auszuwechseln. 

Der Farbanstricl1 ist haltbar. 
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Betriebsanleitung und Ersatzteilliste sind ausführlich und gut. 

Eine Umfrage bei Besitzern des gleichen Pllffipentyps bestätigte die 
wesentlichen Ergebnisse der Prüfung. 

Bei der unfallschutztechnischen Untersuchung der zur Prüfung ange­
lieferten Pumpe konnten nach dom derzeitigen Erfahrungsstand der 
Unfallverhütung keine Mängel festgestellt werden. Es ist notwendig, 
beim K auf auf die Mitlieferung und r ichtige Montage der Unfallschutz­
vorrichtungen zu achten 3). 

Der Preis erscheint angemessen . 

Der Priirungsausschuß, bestehend aus den Herren 
ORl~. Dr.-Ing. Dr. agr. M. Hupfauer, Weihcnstephan, 
GarLenbau-Oborlchror Schneble, Weihenstephan, 
Dipl.-Landw. Kraus, Wildschwaige, 
Landw. Fischer, Mariabrunn, 

kam nach Berichterstattung durch Dipl.-Ing. Dipl.-Landw. K. Meinckc, 
Weihenstephan, zu folgender 

Beurteilung 

Die tragbare, selbstsaugende Klein-Wasserpumpe LPW 18 für Be­
wässerung tmcl Kleinwasserversorgung der Siemens-Schucker twerke AG, 
Erlangen, hat sich in der Prüfung bewährt. Sie eignet sich für Gar ten­
anlagen und Gewächshäuser zum Versprengen von abgestandenem 
'~Tasser, Nährstofflösungen usw. sowie zm Versorgung von abgelegenen 
Ställen mit Tränkwasser. Für die H auswasserversorgung ist sie nur be­
dingt einzusetzen in kleinen Siedlerstellen, Wochenendhäusern usw. 
Sie ist betriebssicher. Wartung und Pflege sind einfach. Auf Grund ihres 
geringen Gewichtes ist die Pumpe sehr handlich. Die Motornennleistung 
von 0,3 PS hat sich als ausreichend erwiesen. 
Die tragbare, selbstansaugende Klein-Wasserpumpe LPW 18 für Be­
wässerung und Kleinwasserversorgung wird "DLG-anerkannt". 

' ) Auf die Unfnllverh!ltungsvor1lchriften der landwirtschaftlichen ßcruf•gcnosscnschnftcn, ins­
besondere Abschnitt 1 § 0, w!rd ausdrUcklieh hingewiesen. 
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